
Unsere sehr praktische Einladung und höfliche Bitte 
an Sie ist nun folgende: Lesen Sie die Resolution, 
beschäftigen Sie sich mit den dort entwickelten 
Gedanken. Wenn Sie in eines der arabischen Länder 
reisen oder sonst mit Entscheidern der arabischen 
Welt zu tun haben, bringen Sie wo irgend möglich das 
Gedankengut der Resolution ins Gespräch. 

Bestehen Sie freundlich aber unbeirrbar auf der 
Forderung des umfassenden Schutzes der Menschen-
rechte der UNO und aller freien Staaten, in denen diese 
grundlegenden Rechte in Verfassungen verankert sind. 
Unterstützen Sie damit letztlich alle Bürger der 
arabischen Welt, sodass diese hoffentlich eines Tages 
eine solch umfassende Religionsfreiheit genießen, 
wie wir es in unserem Land seit dem Ende einer der 
schrecklichsten Diktaturen der Weltgeschichte in Form 
einer sehr guten Verfassung tun.  

Religionsfreiheit im Arabischen Frühling

Die Beziehungen und der Einfluss westlicher 
Entscheider aus Politik, Wirtschaft, Kirchen und NGO’s 
kann diesen Prozess positiv mitprägen und helfen, 
dass den Ländern des arabischen Frühlings aus der 
aktuellen Umbruchszeit nachhaltiger Gewinn erwächst. 
Das ist Kernanliegen dieser Aktion. 

So wie die Palme, die diese Aktion symbolisch 
darstellt nur überlebt, wenn Sie gut auf sie aufpassen 
und wenn ihr Sonne, Wasser und Dünger zugeführt 
werden, so wird auch der Aufbruch in der arabischen 
Welt nur nachhaltig für Demokratie und Frieden sein, 
wenn darauf geachtet wird, umfassende Religions-
freiheit in den Verfassungsreformen zu verankern.

Die „Schwäbisch Gmünd Resolution 2011“, die auf dem 
Kongress „Christenverfolgung heute“ im Oktober verab-
schiedet wurde, erläutert dies und begründet es: 
„So vielversprechend der „Arabische Frühling“ begann, 
hat es nun den Anschein, als ob nur wenigen 
Akteuren die mangelnde Religionsfreiheit als eines 
der deutlichsten Kennzeichen fehlender Freiheit 
bewusst ist. Dabei ist fehlende Religionsfreiheit auf 
das engste und untrennbar mit vielen anderen 
Problemen dieser Länder verknüpft. Es kann keine 
echte Freiheit und keine Menschenrechte ohne 
Meinungs-, Gewissens- und Religionsfreiheit geben.“ 

In der arabischen Welt findet zurzeit ein geschichts-
trächtiger Umbruch statt. Verfassungsreformen und 
gesellschaftliche Umbrüche bieten einmalige Gele-
genheiten, um Freiheit, Gleichheit und demokratische 
Strukturen aufzubauen. Aber die Gefahren, die diesen 
Prozess bedrohen lauern auch: Radikalisierung, Kräfte-
Zersplitterung, mangelnde Demokratie-Erfahrenheit, 
Korruption. 



Aktionsbündnis „Religionsfreiheit im Arabischen Frühling“ 
(mitgetragen von 22 Hilfsorganisationen, 
die Sie auf unserer Webpräsenz gelistet finden) 

Koordinationsbüro: Schönblick, Willy-Schenk-Straße 9, 
73527 Schwäbisch Gmünd, Kontakt: Kuno Kallnbach, 
Tel: 07171 9707-406, Fax: 07171 9707-172, 
Mobil: 0152 09270708, 
kuno.kallnbach@schoenblick-info.de, 
www.religionsfreiheit-arabischer-fruehling.de

Noch zwei wichtige Hinweise:
1. Laden Sie gerne die Resolution von unserer Webseite 
herunter: www.religionsfreiheit-arabischer-fruehling.de

2. Weisen Sie uns bitte auf weitere relevante Personen 
hin, denen wir eine Palme samt Resolution und Infopaket 
zukommen lassen können: 
kuno.kallnbach@schoenblick-info.de

„Demokratie ist mehr als eine parlamentarische 
Regierungsform, sie ist eine Weltanschauung, die 
wurzelt in der Auffassung von der Würde, dem Werte 
und den unveräußerlichen Rechten eines jeden 
einzelnen Menschen.“
   Konrad Adenauer

„Kritik am Stand der Menschenrechte 
in anderen Staaten ist keine Einmischung 
in deren innere Angelegenheiten. 
Sie verletzt ihre Souveränität nicht. 
Man darf das Eintreten für 
Menschenrechte nicht dahin-
gehend missverstehen, 
dass es sich um ein spezifisch 
„westliches“ Anliegen handele, 
mit dem „westliches“ Gedankengut 
der übrigen Welt aufgedrängt 
werden soll.“
   Johannes Rau
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Wir fordern umfassende 

Religionsfreiheit 

in der arabischen Welt, 

denn sie ist entscheidende 

Grundlage für nachhaltige 

Veränderungen und 

stabile Demokratien


